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Verkleinert auf 63% (Anpassung auf Papiergröße)


Emlichheim · Laar · Ringe · Hoogstede 8Vier an der Vechte

Verkaufen 
ist einfach. sparkasse-nordhorn.de

ImmobilienCenter

Weil wir bereits den Käufer 
für Ihr Haus kennen.
Gerne präsentieren wir auch Ihre Immobilie 
auf den bevorstehenden Messen: 

·  17. Emlichheimer Bau-, Wohn- & Immobilienmesse: 
09. - 11.02.2018

·  11. Immobilienfrühling in Nordhorn: 
10. - 11.03.2018

Telefon 05921-98185
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4CWHVTGHH⁽FGU⁽;+= Sportgelände, Ber-
liner Straße 50, 18.30 Uhr.
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6GWLCJTUGORHCPI Schulzentrum, Au-
la, Lägen Diek 8, 15.30 Uhr.
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6GWLCJTUGORHCPI Dorfgemein-
schaftshaus, Hauptstraße 47, 19.30
Uhr.
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6GWLCJTUGORHCPI Dorfgemein-
schaftshaus, Ernst-Julius-Straße 25,
15.30-17.30 Uhr.
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3NGKPGT⁽ 5WEM⁽ ICP\⁽ ITQUU Schulzen-
trum, Aula, Lägen Diek 8, 15 Uhr.
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YGTDUMQP\GTV Schulzentrum, Aula,
Lägen Diek 8, 19.30-22 Uhr.
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,:3m*NWVURGPFGVGTOKP Schulzen-

trum, Aula, Lägen Diek 8, 16-20 Uhr.
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3KPQ⁽ KP⁽ FGT⁽)WNC . „Findet Dorie“, 16
Uhr; Willkommen im Hotel Mama“. 20
Uhr; jew. Schulzentrum, Lägen Diek 8.
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Bei den abgedruckten Veranstaltun-
gen handelt es sich um einen Auszug
des Gesamtprogramms. Alle aktuellen
Termine finden Sie auf

YYY^IPmNKXG^FG

gn -541+00-15^ Die Dorf-
gemeinschaft 2.0 verfolgt das
Ziel, den demografischen
Wandel mit Hilfe von techni-
schen Möglichkeiten zu
meistern. Dabei sind die An-
forderungen, Zielsetzungen
und Aufgaben in diesem Pro-
jekt sehr vielschichtig. Denn
in der modernen Welt mit In-
ternet und smarter Technolo-
gie gibt es vielseitige Mög-
lichkeiten und Potenziale,
diese auch im Alltag als Hilfs-
mittel für einen altersgerech-
ten Austausch zwischen
Mensch und Technik im All-
tag einzusetzen. Dabei steht
an erster Stelle das Ziel, dass
ältere Menschen möglichst
lange in ihrer gewohnten
Umgebung leben können.
„Wir möchten die Chancen
der Digitalisierung für die
Bewältigung des demografi-
schen Wandels nutzen. Mo-
derne Technologien können
die Lebenswelt vielfach sinn-
voll unterstützen, ob im Be-
reich Mobilität, Gesundheit
und Pflege, Wohnen oder Ver-
sorgung. Der Mensch steht
dabei für uns im Mittel-
punkt“, so Projektleiter Tho-
mas Nerlinger von der Ge-
sundheitsregion Euregio.

Lange Wege zum Arzt oder
zum nächsten Einkaufs-
markt sind für viele ältere
Menschen auf dem Land be-
reits heute Realität. Ange-
sichts der alternden Gesell-
schaft steht der ländliche
Raum daher vor besonderen
Herausforderungen bei der
medizinischen Versorgung
und dem Nahversorgungsan-
gebot. In dem vom Bundes-
ministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) geförder-
ten Projekt „Dorfgemein-
schaft 2.0“ wird bis zum Jahr

2020 in der Region Graf-
schaft Bentheim/südliches
Emsland modellhaft ein ge-
sundheitsbezogenes Versor-
gungskonzept entwickelt.
Mit den Lebensräumen Woh-
nen, Versorgung, Mobilität
sowie Gesundheit und Pflege
stehen vier Schwerpunktbe-
reiche im Fokus. Koordiniert
wird das Projekt von der Ge-
sundheitsregion EUREGIO
mit seinem Büro auf dem
Campus der Euregio-Klinik.
Partner sind die Universität
Osnabrück, Hochschule Os-
nabrück am Campus Lingen,
Euregio-Klinik, Bentheimer
Eisenbahn AG, ENO telecom,
I.T. Out, Lebenshilfe Nord-
horn und optadata.com. Ne-
ben der Samtgemeinde Em-
lichheim sind die Samtge-
meinden Uelsen, Neuenhaus,
Spelle, die Gemeinde Ohne
und die Städte Nordhorn
(Brandlecht) sowie Lingen
weitere Satellitenstützpunk-
te.

Bereits seit 2017 laufen in
Emlichheim Projektaktivitä-
ten im Lebensraum Gesund-
heit und Pflege. Dazu zählen
das kürzlich an den Start ge-
gangene Projekt „Präventive
Hausbesuche“ und ein weite-
res Projekt zum Thema
„Technikakzeptanz“ bei älte-
ren Menschen. Das bisher ho-
he Engagement zahlreicher
Projektpartner und Mitglie-
der der Gesundheitsregion
Euregio in der Samtgemein-
de Emlichheim rund um die
Themen Gesundheit und
Pflege hat das Verbundteam
und den Vorstand der Ge-
sundheitsregion Euregio
überzeugt, die Samtgemein-
de Emlichheim als weiteren
Satellitenstützpunkt zu be-
rücksichtigen.

„Wir beschäftigen uns be-
reits auf verschiedenen Ebe-
nen mit den Herausforderun-
gen des demografischen
Wandels und wollen das Ziel,
ein möglichst langes und

selbstbestimmtes Leben im
eigenen Zuhause aktiv unter-
stützen. Die Beteiligung
zweier Einrichtungen in der
Samtgemeinde waren maß-
gebliche Gründe für die
Samtgemeinde Emlichheim,
der Aufnahme als Satelliten-
standort der Dorfgemein-
schaft 2.0 zuzustimmen“,
teilt Samtgemeindebürger-
meisterin Daniela Kösters
mit. Sie unterstreicht, dass
sie aber auch das Thema der
medizinischen Versorgung
und den Ärztemangel auf
dem Lande als große Heraus-
forderung ansieht. Für sie
können sich durch die Ver-
netzung mit den Partnern der
Dorfgemeinschaft 2.0 neue
Chancen und Verbesserun-
gen für die Samtgemeinde
Emlichheim ergeben. So gab
es bereits erste Sondierungs-
gespräche mit der Hochschu-
le Osnabrück, Campus Lin-
gen, in Emlichheim ein Pilot-
projekt zum Thema Patien-

tenversorgung in einer Ge-
sundheits- und Pflegepraxis
durchzuführen. Kösters ver-
weist dabei auf Vorbildmo-
delle im skandinavischen
Raum oder den USA. „In
Deutschland gibt es derzeit
wegen des Arztvorbehaltes
für medizinische Leistungen
keine rechtlichen Möglich-
keiten für Gesundheits- bzw.
Pflegepraxen, in der statt Ärz-
ten andere qualifizierte Fach-
kräfte bestimmte Versor-
gungsleistungen überneh-
men dürfen. Es gibt BestPrac-
tice Beispiele aus anderen
Ländern, die als Vorbild für
eine Pilotpraxis in Emlich-
heim dienen könnten. Wa-
rum soll man zum Beispiel
mit einem normalen grippa-
len Infekt stundenlang im
Wartezimmer von überlaste-
ten Arztpraxen sitzen, wenn
auch gut ausgebildete medi-
zinische Fachkräfte die Be-
handlung oder Medikation
durchführen könnten?“, be-

gründet Kösters die Motivati-
on für ein solches Pilotpro-
jekt.

Derzeit läuft gerade das für
einen Zeitraum von drei Jah-
ren angesetzte Pilotprojekt
„Präventive Hausbesuche“
an. Dieses steht unter der Fe-
derführung des Mehrgenera-
tionenhauses (MGH) in Em-
lichheim unter dem Arbeits-
titel „DaHeim – in Emlich-
heim“. Zielgruppe des Pro-
jekts sind Bürgerinnen und
Bürger über 65 Jahre in der
Samtgemeinde Emlichheim
ohne Pflegegrad. In vorbeu-
genden Einzelfallberatun-
gen, die ab Januar 2018 auf-
genommen werden, will man
Tipps und Hilfestellungen
bieten für ein Wohnen im Al-
ter in der häuslichen Umge-
bung. Die Projektverantwort-
lichen machen dabei deut-
lich, dass es sich nicht um ei-
ne klassische Pflegeberatung
handelt, die beispielweise die
Kranken- beziehungsweise

Gesundheitskassen anbieten.
Interessierte Personen 65+
oder Angehörige können sich
jederzeit an das MGH wen-
den. Bei dem zweiten, in der
Samtgemeinde laufenden
Projekt geht es um Technik
und um deren Akzeptanz bei
der älteren Generation. Denn
die beste Technik nutzt nur,
wenn sie akzeptiert und ge-
nutzt wird. Die Projektlei-
tung hat der Ökumenische
Pflegedienst in Emlichheim.

Einmal im Jahr präsentiert
die Gesundheitsregion Eure-
gio mit dem Verbundteam
Dorfgemeinschaft 2.0 ihre
Projektergebnisse. Die nächs-
te Jahresveranstaltung wird
am 29. August dieses Jahres in
der Samtgemeinde Emlich-
heim stattfinden. Dabei soll
auch das Projekt des MGH
„DaHeim – in der Öffentlich-
keit vorgestellt werden. Nähe-
re Infos auf www.dorfgemein-
schaft20.de und www.gesund-
heitsregion-euregio.eu.

Samtgemeinde weiterer Satellitenstützpunkt
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;GV\GP⁽CWH⁽,QTHIGOGKPUEJCHV⁽!^� (von links): Dirk Wortelen (Vorstandsmitglied Gesundheitsregion Euregio, Melanie Breukelman (MGH Emlichheim), Ansgar Duling (Erster Samtgemein-
derat), Thomas Nerlinger (Geschäftsführer Gesundheitsregion EUREGIO), Daniela Kösters (Samtgemeindebürgermeisterin), Dr. Arno Schumacher (Vorsitzender Gesundheitsregion EURE-
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